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Hinweise zum Umgang mit KI-basierten Tools 
 

 

Laut dem Beschluss des Prüfungsausschusses des OSIs vom 10. Mai 2023, sind KI-

basierte Tools (z.B. ChatGPT) 

• In Prüfungen unter Aufsicht (z.B. Klausuren) NICHT zugelassen. 

• In Prüfungen ohne Aufsicht (z.B. Hausarbeiten) als Hilfsmittel zugelassen, 

solange die Verwendung wie folgt gekennzeichnet und dokumentiert wird: 

 

1. Kennzeichnungspflicht:   

Stellen der Arbeit, die dem Wortlaut oder dem Sinn nach KI-basierten Tools 

(insbes. Textgeneratoren) entnommen sind, sind unter Angabe der Quelle kenntlich 

zu machen.   

  

2. Transparenzmachung der Art der Nutzung:   

Stellen der Arbeit, die auf der Nutzung von KI-basierten Tools im Hinblick auf für 

die Prüfung relevante Kompetenzen basieren, müssen per Fußnote entsprechend 

kenntlich gemacht und die Art der Nutzung genannt werden. (Exemplarisch: 

Nutzung zur Ideenfindung, zur Erstellung der Gliederung, zur 

Entwicklung/Optimierung von Software-Quelltexten, zur sprachlichen 

Optimierung, zur Erstellung von Textpassagen etc.).  

  

3. Dokumentationspflicht:  

Im Anhang der Arbeit sind die zur Erstellung der Arbeit genutzten KI-basierten 

Tools wie folgt zu dokumentieren:  Name des KI-Tools, Softwareversion, ggfs. 

Datum des Abrufs, ggfs. URL, verwendeter Prompt und ggfs. Ergebnis 

(Transkription oder Screenshots). 

 

Wichtig!!! 

• Dass bzw. welche KI-basierten Tools tatsächlich in einer bestimmten Prüfung 

zugelassen sind, wird jeweils durch den*die Lehrende*n, der*die die Prüfung 

abnimmt, entschieden und den Studierenden gegenüber transparent gemacht. 

• Bei fehlender Kennzeichnung und Dokumentierung der Verwendung von KI-

basierten Tools, handelt es sich um eine Täuschung über die Eigenständigkeit.  

• Sofern Nutzer*innen die Ergebnisse KI-basierter Tools in eigenen Arbeiten 

verwenden, tragen die Nutzer*innen die Verantwortung für eventuell durch die KI 

generierte fehlerhafte oder verzerrte (bias) Inhalte, fehlerhafte Referenzen, 

Verstöße gegen das Urheberrecht oder Plagiate. 
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